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Die Kirschessigfliege (KEF) ist ein invasiver, aus Asien stammender Schädling, der seit 2011 
in Deutschland nachgewiesen ist und große Schäden im Obst- und Weinbau anrichtet. Der 
schnelle Entwicklungszyklus in Kombination mit dem eingeschränkten 
Pflanzenschutzmitteleinsatz macht die Bekämpfung sehr schwierig. 
Das Entscheidungshilfesystem (EHS) SIMKEF (SIMulation KEF) unterstützt Berater und 
Landwirte bei der Terminierung präziser Bekämpfungsmaßnahmen. Ein 
populationsdynamisches Modell für die KEF sowie phänologische Modelle der wichtigsten 
Wirtspflanzen Süß- und Sauerkirsche, Him- und Brombeere und der Rotweinsorten 
‚Dornfelder‘ und ‚Portugieser‘ prognostizieren mittels Wetterdaten das Befallsrisiko. Bei 
Überschreitung eines kulturspezifischen Schwellenwertes wird ein Eiablagerisiko als 
wahrscheinlich eingestuft (simulierter Erstbefall). 
Die Überprüfung des Modells hinsichtlich des Befallsrisikos erfolgte anhand von im Freiland 
erhobenen Fruchtbefallsdaten. Als Validierungskriterium wurde die Abweichung zwischen 
bonitiertem und simuliertem Erstbefall in Tagen verwendet. 
Eine Modellevaluierung des Befallsbeginns in den Jahren 2016-2020 ergab in Süßkirschen 
eine sehr gute Übereinstimmung des Modells mit der tatsächlichen Befallssituation. Im Mittel 
erfolgte der bonitierte Erstbefall 3 Tage nach der Erstüberschreitung des SIMKEF-
Schwellenwertes. Auch für die beiden Rebsorten ‚Dornfelder‘ und ‚Portugieser‘ konnten gute 
Ergebnisse erzielt werden: Hier erfolgte der Erstbefall im Mittel 6 bzw. 5 Tage nach der ersten 
simulierten Grenzwertüberschreitung. 
Die Validierung der phänologischen Wirtspflanzenmodelle wurde anhand von BBCH-
Freilandbeobachtungen durchgeführt. Im ersten Validierungsschritt wurde die Abweichung 
zwischen dem simulierten und den tatsächlich bonitierten BBCH-Stadien 51 bis 89 in Tagen 
betrachtet. Lag die Abweichung im Intervall von -7 bis +7 Tagen, wurde die Prognose als 
„korrekt“ eingestuft. In einem zweiten Validierungsschritt wurde ermittelt, ob die bonitierten 
BBCH-Beobachtungen innerhalb des Konfidenzintervalls der Modellfunktion lagen. 
Die Validierung der BBCH-Stadien bei Süßkirschen der Jahre 2017-2020, unter 
Berücksichtigung des ersten Validierungsansatzes ergab einen Anteil von 67 % korrekter 
Prognosen. Bei den Rotweinsorten ‘Dornfelder‘ und ‘Portugieser‘ lagen diese bei 58 % bzw. 
56 %. Unter Betrachtung des Konfidenzintervall-Kriteriums konnten die BBCH-Stadien von 
Süßkirschen in 51 % der Fälle als „korrekt“ eingestuft werden. Für die beiden Rotweinsorten 
lagen die Anteile korrekter Prognosen bei 80 % bzw. 95 %. 
Anhand weiterer Daten wird das EHS SIMKEF in 2021 weiter validiert und justiert sowie für 
Offizial-Berater zur Verfügung gestellt. 
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